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BAU- UND JUSTIZDEPARTEMENT DES KANTONS SOLOTHURN 

Öffentliche Mitwirkung 
Oensingen 

Die Bevölkerung wird eingeladen, am Mitwirkungsverfahren des nachfolgend genannten Projektes 
teilzunehmen. 

Die Unterlagen zum Projekt 

Gesamtverkehrsprojekt Oens ingen 
Solothurnstrasse, Hauptstrasse, Oltenstrasse, Nordringstrasse, 

Jurastrasse und Neubaustrecke  
Neue Verkehrsführung und Umgestaltung 

bestehend aus 

Gesamtübers icht 
Lebensader (Umgestaltung H5) 

Entlastungsstrasse 
Thematische Veränderungen 

Umwelt 

können anlässlich einer öffentlichen Ausstellung eingesehen werden. 

Dauer der 
Ausstellung: Donnerstag, 30. Oktober 2025 bis Freitag, 28. November 2025 

Ort der 
Ausstellung: Aula Primarschule Oensingen, Buttenstrasse 8, 4702 Oensingen 

Öffnungszeiten: In der Ausstellung wird das Projekt detailliert präsentiert. Die Ausstellung ist 
jeweils zu den folgenden Zeiten öffentlich zugänglich: 

 Mittwoch 13:30 – 19.00 Uhr 
Donnerstag 13:30 – 19.00 Uhr 
Freitag  13:30 – 19.00 Uhr (ausser 14.11.2025) 
Samstag  09:00 – 12:00 Uhr (ausser 01.11.2025) 

 
Die Ausstellung ist jeweils am Montag, Dienstag, an Sonn- und Feiertagen sowie am Freitag, 
14. November 2025, geschlossen. 

Öffentliche 
Fragestunde: Vertreter von Kanton und Einwohnergemeinde beantworten an folgenden Daten 

Fragen zum Projekt: 

 Freitag,  31.10.2025 16:00 – 19:00 Uhr 
Samstag,  08.11.2025 09:00 – 12:00 Uhr 
Samstag,  15.11.2025 09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag,  21.11.2025 16:00 – 19:00 Uhr 

Rückmeldungen im Rahmen der Mitwirkung können bis Freitag, 28. November 2025, mit dem auf der 
AVT-Homepage zur Verfügung gestellten Mitwirkungsformular eingereicht werden. 
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Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der AVT-Homepage «so.ch/gvpoensingen» oder via QR-
Code. 

 

Solothurn, 30. Oktober 2025 Bau- und Justizdepartement 
 Der Kantonsingenieur 

 Roger Schibler 


